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Der Rückzug von den Dardanellen
Oeſterreich Angarn und Amerika

Aer Rüczug von den Dardanellen

Konſtantinopel 21 Dezember Ueber die Kämpfe
der letzten Tage auf Gallipoli g ich noch Der Er
folg der türkiſchen Truppen bei Angforta und Ariburun
iſt ein vollkommener und zweifellos auch end
gültiger Es iſt genau ſo gekommen wie wir voraus
eſeden hatten om Augenblick wo uns unbeſchränkte
Lunitionsmengen und neue Geſchüze zur Verfügung

ſtanden konnte ſich der Feind bei Anaforta und Ari
burun nicht länger halten und mußte den Rückzug an
treten Er hat unter unſerem Feuer furchtbare Stundenverbracht und muß ſchwere Verluſte erlitten haben Bei

klarem Wetter wäre nicht ein Mann entkommen Jeden
falls ſtehen wir am Meeresufer und an die Wiederauf
nahme des Kampfes an dieſer Front können die Eng
länder nicht mehr denken Unſere Truppen ſint über
den Erfolg überglücklich Sie haben ſich bewunderns
würdig und todesmutig geſchlagen Voſſ Ztg

Konſtantinopel 21 Dezember Die Engländer muß
ten hre Kranken unt Verwundeten ſowie zahlreiches Kriegsmaterial zurücklaſſen da r die
zug obgleich er angeblich planmäßig war Hals über
Kopf vor ſich ging Berl Lok Anz

Zürich 21 Dezember Die Neuen Zürcher Nach
richten beſprechen das Mißlingen des franzöſiſch eng
liſchen Dardanellenunternehmens und den Rückzug derEngländer von Gallipoli und kommen zu ſoeben
Schluß War der erſte Plan jammervoll geſcheitert die
Dardanellen im Seekrieg zu nehmen ſo noch weit mehr
der zweite Verſuch ſie durch den Landkrieg zu
bezwingen und jetzt iſt die Liquidation des ganzen
Unternehmens hereingebrochen eine für die Entente
ruhmloſe Liquidetion An den Dardanellen iſt Eng
lands Anſehen und Frankreichs Preſtige im nahen Orient
begraben worden und eine verjüngte und beſſere Türkei
feiert an ihnen ihre Wiedergeburt Berl Tgbl

Ein fürkiſcher Bericht von den Dardanellen

W T Konſtantinopel 21 Dez
Das Hauptquartier teilt mit An der
Dardanellenfront iſt die Zählung des bei
Ariburun vom Feinde zurückgelaſſenen
Kriegsmaterials und der Militär Aus
rüſtungsgegenſtände aller Art noch nicht
abgeſchloſſen Anter der bei Ariburun ge
machten Beute befinden ſich zwei ſchwere
Eeſchütze und ein Schneiderfeldgeſchütz
große Mengen von Munition eine große
Anzahl Maultiere ſowie Munitionswagen

Telephon und
Pioniermaterial Die feindlichen Schiffe
beſcheſſen geſtern bis zum Abend mit Heftig
keit ihre verſchiedenen Lagerftellnngen um
die von ihnen preisgegebene Beute zu ver
nichten was ihnen aber nicht gelang
Bei Sedulbahr auf dem linken und rechten
Flügel nichts von Bedeutung Das feind
liche Zentrum unternimmt hin und wieder
Angriffe die jedesmal zurückgeſchlagen
werden

Die Alliierten geben ſchamhaft ihre
Niederlage auf Gallipoli zu

Der amtliche franzöſiſche Bericht der Dardanellenarmee
Paris 21 Dezember Am 19 Dezember unterſtützte

unſere Artillerie einen erfolgreichen Angriff der eng
liſchen Truppen auf die türkiſchen Schützengräben an der
Weſtſpitze von Gallipoli Nach dem zwiſchen den Gene

ralſtäben der Alliierten vereinbarten Plan hat der eng
liſche Befehlshaber beſchloſſen die Truppen die bei Kap
Suvbla gelandet worden waren an einem anderen Kriegs
chauplatz zu verwenden da ihre Stellung im nördlichen

Teil der Halbinſel Gallipoli bei der neuen Entwicklung
der Unternehmungen im Orient nur mehr von geringe
rem ſtrategiſchen Werte waren Die Einſchiffung
der Truppen und des Kriegsmaterials
vollzog ſich unter den günſtigſten Umſtänden ohne von den Türken behelligt zu werden

Rotterdam 21 Dezember Das engliſche Kriegs
miniſterium teilt über die Räumung von Ari Burun
und der Suvlabucht folgendes mit Ohne daß die Tür

ſetzten Abſchnitt von Gallipoli zurück
gezogen worden obwohl es an einigen Punkten
mit dem Feind zuſammenſtieß Jnfolge dieſer Ein
ſchränkung der Front werden die Kriegsverrichtungen
an anderen Punkten unſerer Linie mit größerer Kraft
geführt werden General Munro lobt die befehlführen
den Generale und die Flotte ſehr wegen der ſo geſchickt
durchgeführten Ueberbringung der Truppen B

Stille vor dem Sturm
W T London 21 Dezember Der Bericht

erſtatter des Reuterſchen Bureaus im britiſchen Haupt
quartier in Saloniki meldet noch über den engliſchen
Rückzug aus Serbien Seitdem die Alliierten ſich auf
griechiſches Gebiet zurückzrgen wurde von beiden Seiten
kein Schuß mehr gelöſt Geſtern zog eine franzöſiſche
Aufklärungsabteilung von 1500 Mann an den Bulgaren
vobei ohne daß dieſe einen einzigen Schuß löſten Jn
zwiſchen werden die Arbeiten zur Befeſtigung von
Saloniki energiſch fortgeſetzt Faſt täglich kommen
Mannſchaften und Kanonen in den griechiſchen Dörfern
an Die Umgebungen der Verteidigungswerke werden
von der Bevölkerung verlaſſen

Die Stimmung in Sa oniki
Wien 21 Dezember Nach einer Konſtantinopeler

Drahtung des Neuen Wiener Journals ſind dort wo
die Verb ndungen mit Saloniki unterbrochen ſind keiner
lei neue Nachrichten eingetroffen Die letzten Ankömm
linge aus Saloniki erzählen daß die Bevölkerung mit
den Regierungsmaßnahmen vollſtändig einver ſtanden ſei
und daß der Einmarſch der Mittelmächte nicht nur als
eine Notwendigkeit betrachtet werde ſondern daß Grie

nland auch darauf vertraut daß die Mittelmächte diehen griechiſchen Gebietes achten werden
Anderſeits ſei auch der Einmarſch der Mittel
mächte das einzige Mittel um Saloniki dem
Vierverband wieder zu entreißen Tgs Ztg

Die griechiſchen Wahlen
Athen 20 Dezember Unter den bisher Gewählten

befinden fich 200 Anhänger Gunaris 35 Theotokiſten an
20 Anhänger Rallis und 7 Anhänger Dimitracopulos
Aus 60 Wahlkreiſen ſteht das Ergebnis noch aus

Voſſ Ztg
W T a Genf 21 Dezember Aus Athen wird

emeldet daß die Parteiverhältniſſe in der Kammer5 wahrſcheinlich erſt in 3 Tagen feſtſtellen laſſen
Es werde ſich da infolge der Wahlenthaltung der
Venizelos Partei die ganze Kammer mit verſchwinden
den Ausnahmen der r nur um die An
hängerſchaft der verſchiedenen Miniſter e Man
glaubt daß die Gefolgſchaft von Gunaris ſich
auf 220 250 beziffern werde Ein Miniſterwechſel ſei
jedoch un wahrſcheinlich Gunaris gab die Verſicherung
des unbedingten Zuſammenwirkens mit allen gegen

D

wärtigen Kabinettsmitgliedern ab die ſomit die
Kammermehrheit hinter ſich haben würden

Die Jtaliener in Albanien
Von der ruſſiſchen Grenze 21 Dezember Wie aus

uverläſſiger Petersburger Quelle verlautet haben die
Jtaliener bisher nur in Valona Truppen ausgeſchifft
und zwar beträgt die Höhe der gelandeten Jnfanterietruppen 15 000 Mann Ferner ſt Artillerie bisher in
nicht ſonderlich beträchtlicher Menge gelandet worden
doch werden für die nächſten Tage neue Transporte er
wartet Valona wird von italieniſchen Genietruppen
und zahlreichen Arbeitern als Feſtung ausgebaut
und mit modernen Verteidigungswerken verſehen Die
Engländer haben ſchwere rn zur Armierung zur
Verfügung geſtellt Das Fahrwaſſer an der albaniſchen
Küſte wird dauernd durch Minenſuchſchiffe von Minen
geſäubert Jn Valona San Giovanni di Meduag und
Durazzo wurden neuerdings größere Lebensmittel und
Materialtransporte gelandet Die italieniſchen Truppen
in Albanien ſollen auf die Höhe von vorläufig 50 000
Mann gebracht werden Jn den albaniſchen Küſtenortenſind beſondere Maßnahmen zur Sammlung des ſerbi

ſchen und montenegriniſchen Heeres getroffen worden
Eſſad Paſcha iſt zu den Jtalienern geſtoßen nachdem er
mit knapper Not den Meriditen entkommen iſt Es iſt
wahrſcheinlich daß verſchiedene albaniſche Stämme
gegen die Jtaliener vorgehen werden Nat Ztg

Kindiſche Heuchelei der Jtaliener
W T Bern 21 Dezember Der Miniſterfür das zu erobernde Gebiet Barzilai erklärte in einer

von der Agenzig Stefani veröffentlichten Grabrede auf
den gefallenen Profeſſor Giacomo Venetian die Jta
liener aller Kreiſe ſähen ein die früheren Bundes

ken es bemerkten iſt das große Heexauthen be

es der italieniſchen Monarchie unmöglich ſein würde
an ihrer Seite zu kämpfen Der Redner bezog ſich auf
eine Schrift des Toten in der ausgeführt wird daß
Jtalien die Deutſchen obgleich ſie viel von ihnen ge
lernt hätten bekämpfen müßten weil die Deutſchen
anſtatt die Gerechtigkeit die Gewalt anbeten weil ihr
Gott nicht Vater des Erlöſersg ſondern der
alte Heidengott Thor in chriſtlicher Verklei
dung ſei und weil ihr toller Traum von Weltherrſchaft
die anderen Völker zu gemeinſamer Verteidigung
zwinge

Aegyptens Abſperrung
Amſterdam 21 Dezember Die engliſche Preſſe en

hält eine offizielle Bekanntmachung die Reuter nich
verbreitet und die beſagt daß an Damen keine
Päſſe mehr nach Aegypten ausgegeben werden
ſitzerinnen von Päſſen werden gewarnt daß ihnen ohne
beſonderen Paß des kommandierenden Generals on
Aegypten die Landung verboten wird Voſſ Ztg

Ein engliſcher Kreuzer beſchädigt
Amſterdam 21 Dezember Aus ſicherer Quelle er

fahre ich daß in Dover ein engliſcher Kreuzer in hava
rieriem Zuſtande mit vielen Toten und Verwundeten
an Bord eingeſchleppt worden iſt Voſſ Ztg

England als Waffenfabrik
W T London 21 Dezember Der Munitions

miniſter Lloyd George machte wichtige Mitteilungen
über die Arbeiten des Munitionsamtes Jm Mai er
zeugte England täglich 2500 Stück Granaten und 13 000
Schrapnells Lloyd George gab Einzelheiten über die
Maßregeln welche getroffen wurden um die Erzeugung
der Munition zu beſchleunigen und über den Ankauf
von Maſchinen und Einrichtung von 33 nationalen Gra
natenfabriken ferner über den Ankauf von Maſchinen
und Rohſtoffen in Amerika die ousreichend geweſen
wären um den Bedarf Englands auf Monate hinaus
zu decken und noch eine beträchtliche Menge den Ver
bündeten zu überlaſſen Er ſprach weiter von
den Erfolgen die ſein Miniſterium dank der Unter
ſtützung durch Redmond in Jrlend aufzuweiſen hatte
Nach Ablauf weniger Monate hätten die privaten bri
tiſchen Firmen allein breimal ſo viel Geſchoßmäntel für
hochexploſive Granaten erzeugt als im Mai ſämtliche
Arſenale und Fabriken in Großbritannien zuſammen
genommen Außerdem hätten ſie noch außerordentlich
große Mengen anderer Beſtandteile geliefert Ueber
die Munitionseinfuhr aus Amerika fagte Lloyd George
daß Munitionsminiſterirm habe mehrere Millionen
Pfund geſpart indem es erreichte daß die Preiſe
herabgeſetzt wurden

Lloyd George deutete ſodann auch auf die Er
zeugung der beträchtlichen Zahl von Kanonen
größten Kalibers hin Seit Juni ſei die Er
zeugung von Maſchinengewehren verfünffacht
worden Nach Neujahr werde ſie noch bedeutender ſein
Die Zeit liege nicht mehr fern wo England imſtande
ſein werde ſeinen ganzen Kriegsbedarf ſelbſt
zu decken Die Erzengung von Handgranaten ſei ver
vierfacht worden Lloyd George ermahnte dann die Gewerk
ſchaften ſich nicht gegen die Einſtellung ungelernter
Arbeitskräfte zur Wehr zu ſetzen

Der engliſche Poſtraub
Chriſtiania 21 Dezember Wie amtlich bekannt

gegeben wird hält England auch die geſamte nor
wegiſche Paketpoſt in Kirkwall zurück die mit den
Dampfern Oskar II United States und Frede
rik VIII ankam Verdensgang ſchreibt unter der
Spitzmarke Engliſcher Uebergriff auch Norwegen ver
füge wie Schweden über wirkungsvolle Mittel die gegen
dieſe Willkür angewendet werden müßten Voſſ Ztg

London 21 Dezember Nachdem der ſchwediſche Ge
ſandte an die amerikaniſche Regierung eine Anfrage
wegen des Anhaltens von Poſtpaketen zwiſchen den Ver
einigten Staaten und Schweden durch engliſche Kriegs
ſchiffe gerichtet hat fragte nunmehr der amerikaniſche
Staatsſekretär Lanſing bei dem engliſchen Botſchafter
an den er bat ihm die hiermit in Verbindung ſtehenden
Umſtände mitzuteilen Berl Tagbl

Die rumäniſche Regierungspartei
ſchließt die Außenſeiter aus

Bukareſt 21 Dezember Die Zeitung Vittorul
genoſſen Jtaliens hätten dadurch daß ſie den Krieohne Vorwiſſen Italiens vorbereiteten anerkannt daß veröffentlicht einen communiquéartigen Artikel in

welchem erklärt wird daß diejenigen regierungspartei

lichen Abgeordneten die ſich mit
Filipesku und Tate Jonrsku ſolidar ſo ext art haben und
auch die Regierung über die äußere Politik interpelliert
haben ſich als ausgeſchloſſen aus der Regierungsparrei
zu betrachten haben D Tas Ztg

Bulgariſch rumäniſche Durchfuhr
verhand ungen

Wien 21 Dezember Die Jnternationale Tele
graphenagentur teilt aus Bukareſt mit Nach einem Be
richt des Argus haben heute die Verhandlungen zwi
ſchen den bulgariſchen Eiſenbahnabgeſandten und der ru
mäniſchen Eiſenbahndirektion über die Ermöglichung
von Transporten über Rumänien nach Bulgarien und
zurück begonnen Bulgarien würde dafür geſtatten
daß Rumänien die in Saloniki für ſeine Rechnung
liegenden Waren über Bulgarien heimſchaffen könnte
Die Verhandlungen verſprechen von Erfolg begleitet
zu werden da auf beiden Seiten Neigung zum Entgegen
ommen vorhanden iſt D Tgs Ztg

Flieger ätigkeit im Weſten
W T London 21 Dezember Das Preſſe

bureau meldet aus dem britiſchen Hauptquartier
Beiderſeits heftige Beſchießung bei Ypern Ein feind
licher Angriff bei den Steinbrüchen bei Hulluch wurde
heute abgeſchlagen Geſtern fanden 44 Luftkämpfe

den Kriegshehern

ſtatt Zwei feindliche Flugzeuge wurden gezwungen
hinter den eigenen Linien zu landen Eines unſe
rer Flugzeuge wird vermißt

W T Paris 20 Dezember Amtlicher Be
richt von Montag nachmitteg Um 4 Uhr morgens war
ſen unſere Beſchießungsflugzeuge begleitet von ſieben
Flugzeugen wit Maſchinengewebren auf den Güterbahn
hof von Mühlhanſen ſechs Bomben von 155 und
zwanzig von 90 Millimetern die ihr Ziel erreichten

Verſenkte Dampfer
W T London 21 Dezember Lloyds melden

Der britiſche Dampfer Huntley welcher früher der
deutſche Dampfer Ophelia war wurde verſenkt Der
britiſche Dampfer Belford aus Glasgow wurde ver
ſenkt Die Beſatzung wurde gerettet

Heſterreich Ungarn und Amerikg

Köln 21 Dezember Nach der Köln
Ztg meldet Reuter aus Wafhington
Der öſterreichiſche Geſchäftsträger Freiherr
von Zwiedenie hat ſämtlichen Konſuln der
Doppelmonarchie den Auftrag erteilt ſich
bereit zu halten in möglichſt kurzer Zeit
abreiſen zu können Dem Vernehmen nach
ſind entſprechende Weiſungen auch den
amerikaniſchen Konſuln in Oeſterreich
Ungarn erteilt worden D Tgs Ztg

Die Freilaſſung Dewets
W T London 21 Dezember Zur Freilaſſung

Dewets und ſeiner Mitgefangenen meldet das Reuter
ſche Bureau aus Johannesburg die Gefangenen ſeien
im Einklang mit Lord Buytons Verſprechen bei Er
öſſnung des Parlaments entlaſſen worden Die Frei
laſſung wurde von der Bezahlung einer Geldſtrafe und
dem Verſprechen abhängig gemacht daß die Freigelaſſe
nen für die Dauer ihrer Freiheitsſtrafe ſich jeder Teil
nahme an der Politik enthalten und keine öffentliche
Verſammlung beſuchen ſowie ihre Diſtrikte nicht ohne
Erlaubnis verlaſſen

Japan als Anruheſtifter in China
Von der ruſſiſchen Grenze 21 Dezember Wie

zwiſchen den Zeilen einer Meldung des Rußkoje Slowo
erſichtlich iſt ſind die Japaner zweifellos die Anſtifter
der in Shanghai ausgebrochenen Unruhen Daß die
Bewegung der Meuterer auch auf die Fremdenviertel
übergriff war in der japaniſchen Berechnung vor
gö7 enn hierdurch wollte Japan ſich das Mandat

n Ententemächte in den Wirren verſchaffen Die
raſche Unterdrücung der Meuterei brachte die Japaner
um den beſten Vorwand zum Einſchreiten Nat Ztg



Der Bericht des Großen Hauptquortiers

W T Großes Hauptquartier 21 De
zember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Weſtlich von z Uluch nahm eine deutſche Abtei

lung eine engliſche Sappe und wehrte einen nächt
lichen Angriff ab

Auf vielen Stellen der FrontAs lebhafte Artilleriekämpfe Keine Ereigniſſe von Bedeutung
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn der Nacht vom 19 zum 20 Dezember hatte eine
dorgeſchobene wie Abteilung das nahe vor unſerer
Front liegende Gehöft Dekſchi dicht ſüdöſtlich von Widſy
beſetzt ſie wurde geſtern wieder vertrieben
Südlich des Wygonowgkoſe Sees und bei Koseinch
nowka nordweſtlich von Czartorysk wurden feind
liche Erkundungsabteilungen abgewieſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Oberſte Heeresleitung

er amtliche öſterreichiſche Vericht

W T Wien 21 Dezember Amtlich wird
verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Gegenüber Rafalowka am Styr wurde eine ruſſiſche

Wir abteitnna verſprengt Sonſt ſtellenweiſe Ge
ſchützkampf

Jtalienſcher Kriegsſchauplatz
f Der Artilleriekampf an der Tiroler Südfront dauert
ort

Zwei italieniſche Kompagnien die nachts
gegen den Monte San Michele vorzudringen verſuchten
wurden aufgerieben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Verfolgungskämpfe gegen die Montenegriner

führten geſtern neuerlich zur Erſtürmung einer
feindlichen Stellung nördlich von Berane

Unſere Truppen haben in den letzten zwei Tagen
etwa 600 Gefangene eingebracht

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Im Höhlenreich nächſt Royon
Von unſerem mit Genehmigung des Großen

zur Weſtarmee entſandten
Kriegsberichterſtatter Kurt Freiherrn von

Reden h wir folgenden von den
ſtändigen Zenſurbehörden genehmigten Bericht

Deutſches Großes Hauptquartier 15 Dezember
oken Es war ein trüber Regentag am 11 Dezember

als wir unter Führung des Rittmeiſters von Bunſen aus
der Pariſer Vorſtadt Noyon nach Südweſt fuhren ſo
weit es eben ging ohne die rangeſicge Artillerie allzu
ſehr zu verlocken ach dem was ich im Oſten an ſo
genannten Straßen kennen gelernt hatte war es geradezu
ein Vergnügen einmal auf einer franzöſiſchen Straßezu fahren a und dort ein kleines Dorf mit nüchter
nen Kuppenhäuschen aus rotem Ziegel oder weißzem
Kalkſandſtein wie er aus den nahegelegenen großen
Brüchen gewonnen wird kein Garten keine Blumen
in den Fenſtern nur trübſelige Pappeln Erlen und
Eſchen Jetzt ſehen alle dieſe Bäume wie ſchüttere
Beſen aus und das einzig Belebende im Bilde iſt der
feine grüne Mooshauch der auf allen Stämmen und
Aeſten liegt Schwer ſolides Militärfuhrwerk zieht hin
und her mit ſtarken Debigend rin Pferden auch viele
der zweirädrigen Karren die einſpännig mit der Gabel
fahren wie ſie das Landvolk der geringeren Räderſteuer
wegen von alters her benutzt Selbſt die Haus
ha wruns nach der Fenſterzahl hat ſich hier noch er

alten
Nun geht es nicht mehr weiter auch zu Fuß nicht

mehr wir ſind längſt ausgeſtiegen auf dem Wege
der zu den bewaldeten Höhen führt auf denen ſich unſere
Stellungen hinziehen Ein ſehr ortskundiger Führer
ſeht uns nun voran durch einen endlos langen tiefen

zerhindungsgraben der in die Front ſelbſt führt
Schwere Arbeit mußte da geleiſtet werden dieſen unter
irdiſchen Weg durch Lehm und Muſchelkalkſtein zu
ſchaffen Letzten Sonntog erzählt unſer Führer ſah
man hier ein aufregendes Bild Luftkampf zwiſchen zwei
Flugzeugen der Franzoſe hat ein Maſchinengewehr und
iſt überlegen das deutſche Flugzeug ſtürzt ab überſchlägt
ſich zweimal während es um 400 Meter fällt man hört
die Franzoſen drüben aus ihren Schützengräben ſchreien
und jubeln Da auf einmal fängt ſich das deutſche Flug
deug mitten im raſenden Fall richtet ſich wieder auf und
andet allerdings faſt noch im Sturzflug hinter unſeren

Linien Dann klärt ſich das Rätſel der Pilot hatte einen
Kopfſchuß aber der Beobachtungsoffizier vermochte dann
im Sturz noch das Höhenſteuer zu ergreifen und den

Apparat wieder aufzureißen Eine unerhörte einzig
daſtehende Leiſtung

Eine der vielen Höhlen erreichen wir nun die die
Bevölkerung hier ſeit Jahrhunderten geſchaffen hat
Weit im Umkreiſe ſind Dörfer und Städte gus ihrem
Geſtein erbaut das ſich ſo leicht und dankbar bearbeiten
läßt Man kann es ſogar ganz leicht mit dem Meſſe
ſchneiden Es ſind die Niederſchläge des vorgeſchicht
lichen Meeresgrundes und Paläontologen könnten wohl
ihre helle Freude haben an den uralten Geſchichten die
ihnen Mutter Erde hier erzählt Die Höhlen ſind nicht
übermäßig hoch zwiſchen drei und ſechs Metern nur
aber weitläufig in die Breite und Länge gegraben und
überall hat man mächtige Säulen und dicke Pfeiler
ſtehen gelaſſen die die Laſt des Hügels darüber zu
tragen haben Es iſt kühl und trocken hier und ſo ge
ſund zum Leben als es in einer Höhle alſo ohne Tages
licht nur ſein kann Bewundernswert iſt es aber wie
man ſich hier einzurichten verſtanden hat

Da und dort ſind Quadermauern errichtet um allzu
roße Räume abzuteilen Ueberall brennt das elektriſche

Licht und hunderte von kleinen Karbidlampen ſchwanken
in der Hand ihrer Träger in abgelegenen wenig be
nutzten Teilen dieſes unterirdiſchen Reiches durch das
Dunkel Eine Menge von Tafeln blendend weiß ge
trichen mit Jnſchriften ſchwarzen oder roten Pfeilen
orgt daß ſich niemand verlaufe und mancher Teil

dieſes Höhlenſyſtems erinnert lebhaft an eine große
Kreuzungsſtation der Berliner Untergrundbahn Die
Höhlen im Jſonzogebiet auf der Hochfläche von Do
berdo ſind lange nicht ſo bequem ſie ſind Naturhöhlen
im Kalkſtein die das rieſelnde Waſſer geſchaffen hat
meiſt viele Stockwerke hoch uneben nud voller Klüfte ſo
daß ſie erſt mit Unmengen von Pfoſten und Brettern
für Treppen Aufbauten und Böden verwendbar ſind

Hier fahren Trainkolonnen durch und bleiben die
Reiter zu Pferde Ein phantaſtiſches ſeltſames Bild

Ganze Regimenter könnte man hier unterbringen
wenn es ſein müßte in dieſer Unterwelt Die Schlaf
räume der Mannſchaft ſind mit Holzgeſtellen verſeden
die mit Drabht durchflochten weiches Liegen ermög
lichen Stroh kommt dann darüber und zwei warme
wollene Deken Aehnlich ſind die Lazarette ausgeſtattet
in denen die Apotheke und die Einrichtung für chi
rurgiſche n nicht fehlt Feg metiſch
verſchloſſene Kloſetts gibt es hier für den Fall lang
dauernden Trommelfeners Nahrungsmittel aller Art
Munition Handgranaten Minen kurz alle Bedürfniſſe
für Kampf und Ruhe ſind vorgeſehen Ganz
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Karte des Länderzuwachſes Bulgariens
Die Karte zeigt den Gebietszuwachs Bulgariens nach

Finſternis liegen Sie waren aber ſtark benützt vor demFriege u unendlich friedlichen Zwecken Jhr ganzer
ebener Boden iſt bis auf einen ſchmalen Weg mitten
durch von ſtaubfeinem Erdreich bedeckt das in ſchnur
erade gleichlaufende Rippen geteilt iſt Lauter
hampignon Beete wohin man tritt Ueber 800 000 Fr

trug dieſe Zucht dem glücklichen Beſitzer im Jetztwerden ſie natürlich nur zum kleinſten Tei gepflegt
denn es fehlt nicht nur an Waſſer ſondern vor allem

n Lit3eräſtes die jetzt wahrlich wichtigeres zu tun
aben

Wieder ein großer Saal Jn ihm werden über
tauſend Mann gleichzeitig den Chriſtabend feiern ſchon
jetzt hat jede Kompagnie ihren Aufſtellungsplatz darin
zugewieſen Auf einem ſauber ausgeführten Vlan iſt
alles eingezeichnet

Das Höhlenreich iſt aber auch an ſich eine wohl
geſchützte Feſtung und es fehlt an mancherlei unan
genehmen Ueberraſchungen keineswegs Hier ſo nahe
am Feinde hat man auch den ganzen Kompiex bevor
man ſich in ihm häuslich niederließ gründlichſt nach
einer etwaigen unterirdiſchen Verbindung mit den
Franzoſen unterſucht Für die Wahl der deutſchen
Stellung war jedoch das Vorhandenſein der Höhlen
feineswegs ausſchlaggebend wie die Franzoſen be
haupteten ſondern nur eine angenehme Zugabe auf die
man nicht etwa angewieſen war

r r künſtleriſch hat man einige Eingänge zu
dieſem Labyrinth geſtaltet Rieſige eingemeißelte und
dann vergoldete Buchſtaben zeigen unter anderen ein

weiten Sälen verbreitern die noch unbenützt in tiefſter

den Balkankriegen 1912/13 und jenen den es nach Ende
des gegenwärtigen Krieges vorausſichtlich zu erwarten hat

Decke auch bedeutend dünner ſodaß ein dichter Bart
ganz feiner Wurzelfaſern aus dem weichen Geſtein nach
abwärts hängt Dieſe Wurzeln haben ſich eben darch
gequält und gehören zu irgend einem ſtarken Boume
über der Erde

Es iſt ſpät am Mittag geworden und wir ſint bei
einem Bataillonskommandeur in ſeiner Stabsnöähle
zum Eſſen geladen Auch die Edelpilze ſpielten dabei
eine angenehme Rolle und es war unendlich behayglich
hier in dem geſchmackvoll eingerichteten Zimmer zu
ſitzen einige hundert Meter vom böſen Feinde und ganz

wach das Artilleriefeuer unmittelbar über uns zu
ören Unſer Gaſmgeber war in glänzender Laune denn

er hatte eben folgendes Schreiben erhalten Falls du
das alte Sumpfhuhn biſt das mir in Hannover und
Jena ſtets Gefolgſchaft leiſtete dann trete ſofort bei
deinem ehrwürdigen Leibburſchen an der jetzt als
Kriegsfreiwilliger im ſchlichten Gewande eines Ge
freiten beim Nachbarbataillon liegt Sollten aber Euer
Hochwohlgeboren nicht mein ehemaliger Leibfuchs
ſondern ein anderer ſein ſo bitte ich wegen dieſes Jrr
tums gehorſamſt um Vergebung

Kurt Frhr v Reden Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
Aus Serbiens letzten Tagen

Jn feſſelnder Weiſe ſchildert der Vertreter des
Rotterdamſchen Courant in Sofia die letzten Tage

des großen Werner in Serbien Er ſchreibt
uf dem Wege von Mitrowitza nach Jpek ſpielte ſich

Brandenburger Tor Manchmal wird die natürliche
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Dramas ab Was davon bekannt geworden iſt wirkterſchütternd Jn den albaniſchen n meler tutſgre
Kregapirgen muß die Kälte in jenen Tagen gegen
80 Grad Celſius unter Null betragen haben Man

kann G unter ſolchen Umſtänden die Leiden der
ſege ſen Flüchtlinge denken die nirgends Obdach
anden Der Plan war die Ueberreſte des Heeres nach
der adriatiſchen Küſte e bringen von wo ſie nach
einem anderen Kriegsſchauplatz übergeführt werden
ſollten aber die Mannſchaft war gegen eine Fortſetzung
des Kampfes auf fremdem Boden und zog es zumeiſt
vor ſich den Bulgaren zu ergeben oder nach Hauſe

r Die meiſten Offiziere waren gleicher
doch hielt ſie die Furcht vor den Bulgaren

urück die vor dem Kriege von der ſerbiſchen Offiziers
iga in der wüſteſten Weiſe beſchimpft worden waren
us Furcht daß die Bulgaren ſich wegen dieſer Be

ſchimpfungen rächen würden zogen die meiſten Offiziere
es vor ſich nach Albanien oder Montenegro in Sicher
heit zu bringen Viele zogen Bauernkleider an und
verſteckten ſich in den Dörfern wurden aber zumeiſt
pon den Einwohnern vorwiegend Albaniern an die
Bulgaren ausgeliefert Darauf ergaben ſich die Mann
ſchaften zu Zehntauſenden Sie werden von den Bul
garen gut behandelt Dieſe geben ſich alle Mühe die
ſerbiſche Bevölkerung zu überzeugen daß ſie es unter
bulgariſcher Ferrichg nicht nur nicht ſchlechter ſondern
eher noch beſſer haben wird als unter ſerbiſcher

Jn Prizren herrſchte in der letzten Ke ein un
beſchreibliches Durcheinander Obwohl König Peter
der Kronprinz und Paſchitſch zugegen waren hatte
jeder Zuſammenhang aufgehört Am 27 November
nachmittags verſuchten drei Offiziere Paſchitſch zu er
morden nachdem ſie ihn auf offenem Markt beſchimpft
hatten und ihm die Schuld an dem Untergang des
Landes gaben Dann verſuchten ſie in das Haus ein
zudringen in dem ſich König und Kronprinz aufhielten
ſie wurden aber durch treugebliebene Diener nieder
geſchoſſen

Am folgenden Sonntag als die Vorhuten der Bul
garen ſich vor der Stadt zeigten ließ der Kronprinz
die 148 Kraftwagen des Hofs und Hauptquartiers ver
brennen darauf ſtiegen König Kronprinz Paſchitſch
und Fürſt Trubetzkoi zu Pferd und zogen in aller
Stille nur von zwei Dienern begleitet zur Stadt
hinaus und über die albaniſche Grenze So endete die
Herrſchaft der Karageorgewitſch

Eine Bitte zu Weihnachten
Zuſchrift aus dem Feld

Noch eine fragt ihr wo doch ſchon ſo viel Bitten
ſo viel Aufrufe durch die Zeitungen gehen Jawohl
noch eine aber eine die euch keinen Pfennig Geld koſtet
die ſich nicht an den Miniſter eurer Finanzen euren
Geldbeutel ſondern an den Miniſter eures Jnnern
an euer Herz wendet

Nicht wahr ihr wollt mit alle euren
Weihnachten uns hier draußen Freude
uns helfen daß auch wir ſo etwas vom Weihnachtsduft
atmen Und glaubt es nur wir freuen uns herz
lich darüber freuen uns et daß in dieſem Jahre
an Stelle des überſchwenglichen Gebens das geordnete
r alle unſere Feldgrauen erreichende Verteilen
eurer Gaben treten wird daß nicht wieder wie im vori
gen Jahr einzelne Truppenteile zu viel andere gar
nichts bekommen werden Aber all eure Gaben werden
nur halb nur vorübergehend ihren ſchönen Zweck
Freude zu ſchaffen erreichen wenn ſie Menſchen in die
Hände kommen die von ſchweren Sorgen bedrückt gar
nicht recht fähig ſind ſich zu freuen Und ſolcher Men
ſchen gibt es hier draußen mehr als ihr vielleicht denkt
alle die ſind es die von zu Hauſe ſeit Monaten nur
Klagen und Jammern gehört haben über die teure Zeit
alle die deren Frauen und Eltern ihnen mit ihren Sor
gen in den Ohren liegen die Mißmut und Unzufrieden
heit durch ihre Briefe ins Feld hindurchklingen laſſen

Liebesgaben zu
bereiten wollt

und zum Hauptgegenſtand ihres Schreibens gemacht
aben

An euch geht meine Bitte Laßt das Jammern und
lagen tragt euer Schickſal wie deutſche Frauen es

tragen ſollen ſtark und ſtill und wißt es iſt das Schick
ſal des Vaterlandes das auch von euch zu Hauſe Helden
mut und Kraft zum Aushalten und Durchhalten fordert
Und nur wenn Heimat und Herd gleichgeſinnt bleiben
kann es zum ehrenvollen Ende kommen aber auch nur
dann Es haben r Hauſe anfangs des Krieges ſo viele
gellagt und es als Schande empfunden nicht mittun

dürfen es iſt keine Schande wenn ihr die Aufgaben
ie euch geſtellt ſind treu und ganz erfüllt Und eureAufgabe heißt wie unſere auch Durchhalten wenn s

ſein muß mit trotzig zuſammengepreßten Lippen
Gott ſegne euch für jedes frohe ermutigende Wort

für jeden Gruß der uns ſagt wir wollen unſerer Män
ner wert werden auch wir halten durch wir deutſchen
Frauen Tgl Rundſch

Es iſt vollbracht
Ein junger Geiſtlicher aus Gotha Georg Burggraf

der am Totenſonntag auf dem Felde der Ehre gefallen
iſt hat am Abend zuvor das folgende ergreifende Be
kenntnis ſchriftlich niedergelegt Es geht jetzt hinein in
eine furchtbare Schlacht mein Herz bangt und zaudert
menſchlich vor dem Kelch den ich trinken muß So
bangte auch Jeſus Aber wie er ſo ſchaue ich mit aller
Siegeszuverſicht hinein in alle Dunkelheiten Sie können
den Leib töten ja aber vor der erlöſten Seele
öffnen ſich die goldenen Morgentore Deshalb bei aller
itternden Menſchenfurcht lebt in mir eine göttlichedere keit die nur eines am Ende erwartet das

ort Es iſt vollbracht Sollte ich aber heimkehren
dann werde ich reich ſein durch dieſe Todesprüfung dann
will ich dichten und all das was noch ungeordnet in
meiner Seele iſt in ſchöne Formen zu gießen ſuchen

Kriegsmode und Polizei
Es n der von Herrn Salandra ſo hoch geprieſenen

lateiniſchen Kultur r vorbehalten geblieben dieſe
Kriegsmode zur be iden
fette e V r an hee i roffen ſteht der Halbwelt angehören mögen fanden namt den Gedanken entzückend durch militäriſche Aus

ſtattung und Ausführung ihrer Kleidung ihren männ
lichen Freunden anzudeuten wo ihre Spnpathien liegen
Es begann ſich daher in den italieniſchen Großftäbten
die Zahl der Damen zu vermehren die ſtolz und kokett
militäriſche Uniformen ins Weibliche überſetzt öffent
lich S führten Manche Leute amüſierten ſich
darüber andere nahmen aber doch an dieſem Karneval
in blutiger Zeit Anſtoß und erhoben Beſchwerde einigee nahmen e der Sache an und ſchen

amen die wie zu

änſten ſich die Einſprüche dermaßen daß die Polizei
ich veranlaßt ſah einzugreifen und das Tragen uniform
liche Kleider den Damen verbot Ein Vorfall
om läßt darauf ſchließen bis zu welchem Grgde ſich

der geſchmackloſe Unfug in Jtalfen bereits entwickelt hat
Vor ſprang ein Soldat auf die Straßenbahn wo er
nach einiger Zeit mitten im dichten Schwarme der
Fahrgäſte einen
offizier entdeckte der ihn muſterte

jugendlichen bartloſen Kavallerie

konnte der Soldat die S Geſtalt dieſes Offiziers
Jn dem Gedränge

ſehen Er nahm die Hacken zuſammen und e Mit
Verwunderung bemerkte er daß die L
erſt zu lächeln dann laut 3 achen begannen und daß
auch der hübſche junge Offizier ihn fortgeſetzt lächelnd
ixierte ging ihm wie man zu ſagen pflegt einLſenſieder auf als der Wagen ſich ein wenig leerte

ſah er ein kokettes Dämchen welches ſich ſo getren wie
nur möglich dis auf die Achſelſtücke und Schnüre als
Havallerieoffizier gekleidet hatte Der hereingefallene
Soldat ſoll nach diefer Entdeckung ſehr vernehmlich

r es ſeben was man nicht gut wiederholen
ann Totg

eute um ihn berum

eidigenden n ßgei aus
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